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111 Jahre
geschützte Qualität 

W A S S E R

or 111 Jah ren, 
am 25. und 26. 
September 1911, 

wurde in Deutsch land erst-
mals festgelegt, was „natürliches 
Mineral wasser“ einzigartig macht: Sei ne 
ur sprüngliche Rein heit und eine kons-
tante Zu sam men setzung von Mine ral-
stof fen und Spuren ele menten bilden 
den Unter schied zu allen anderen 
Wasserarten. Mit den sogenannten 
Bad Nauheimer-Be schlüssen wurde 
seinerzeit der Vorläufer der Mineral- 
und Ta fel wasser-Verordnung (MTVO) 
formuliert. Heute ist Mineral wasser 
der beliebteste Durstlöscher hierzu-
lande und unverzichtbarer Bestand-
teil unserer Trinkkultur. Mit über 
500 verschiedenen Mine ralwässern 
ist Deutschland welt weit das 
Mineralwasser-Land Nummer 1.

Bereits bei den Römern stand das 
prickelnde Ge tränk aus Germa-
nien so hoch im Kurs, dass sie es in 

Tonkrügen über die Alpen nach 
Rom transportierten. Gerade der per-

lige Geschmack war bei den Rö mern 
besonders beliebt, denn deren einheimi-

sche Mi neral quel len enthielten deutlich 
weniger Kohlen säure. Der hohe Kohlen säu-

regehalt des Mineral was sers aus dem Norden 
des Römischen Reiches gewährleistete eine gute 

Haltbarkeit auf den langen Transportwegen. 

Im Mittelalter und vor allem gegen Ende des 16. 
Jahr hunderts erkannten Ärzte den therapeutischen 
Wert des Mi ne ralwassers. So entwickelten sich in 

den deutschen Mineralbädern 
die be rühmten Bade- und Trink-

kuren. Mit Beginn des 17. Jahr hun-
derts transportierte man Mineral wasser 

auch über weite Strecken. In versiegelten Füll-
körben und Ton krügen gelangte es nach England 
und Russland, ja sogar nach Amerika und Australien. 
Wegen der langen und beschwerlichen Transport-
wege, die hohe Kosten verursachten, war Mineral-
wasser lange Zeit nur für sehr wohlhabende Schich-
ten erschwinglich. Dies änderte sich erst gegen Ende 
des 19. Jahr hunderts, als die Ver kehrs verbindungen 
ausgebaut wurden. 

Um 1800 tauchte die erste Glasfl asche für Mineral-
wasser auf. Anfangs hatte jeder Brunnen seine eige-
nen charakteristischen Flaschen. Je mehr Mineral-
wäs ser in ganz Deutschland mit der Zeit auf den 
Markt kamen, umso größer wurde das „Leergut-Pro-
blem“. Schon 1930 suchte man die Lösung in einer 
Einheitsfl asche, die nicht unbedingt zu ihrem ur-
sprünglichen Abfüller zurückfi nden musste. 

Zwei Neuentwicklungen lösten Jahrzehnte später 
eine wahre Revolution aus – unter ökonomischen 
wie ökologischen Gesichtspunkten: Zuerst machte 
der Hebelverschluss dem Schraubverschluss Platz. 
Weniger Bruch und schnellere Abfüllgeschwin dig-
keiten – so zahlte sich die Investition aus. Zu sätz-
lichen Schub gewann die Branche mit der neuen 
gestalterischen Form einer Einheitsfl asche: 1969 
entwickelte der Designer Professor Günter Kupetz 
die charakteristische Perlenfl asche. Nahezu jeder 
kennt sie und setzt sie mit dem Produkt „natürliches 
Mineralwasser“ gleich. Sie war auch der Aus gangs-
punkt für ein weltweit vorbildliches Mehrweg- und 
Kreislaufsystem der Mineralbrunnen, das heute da-
für sorgt, dass in Deutschland keine Mineralwasser- 

V ren,
am 25. und 26.
September 1911, 

land erst-

den deutschen Mineralbädern 
die be rühmten Bade- und Trink-

kuren. Mit Beginn des 17. Jahr hun-
derts transportierte man Mineral wasser 

N A T Ü R L I C H E S  M I N E R A L W A S S E R : 
P R I C K E L N D E R  D U R S T L Ö S C H E R  M I T  T R A D I T I O N

Fo
to

: ©
 i-s

to
ck

.co
m/

da
nv

ojt
ec

h

Fo
to

 re
ch

ts
: I

nf
or

m
at

io
ns

ze
nt

ra
le

 D
eu

ts
ch

es
 M

in
er

al
w

as
se

r (
ID

M
)

24 25

      

 

W i n t e r - D r i n k s

Zubereitung:

●1  Alle Zutaten für den Drink in ein  
hohes Gefäß geben und mit einem 
Pürierstab mixen.

●2  Für die Dekoration des Glasrands 
zwei kleine Schüsseln mit Wasser  
und Kokosraspel füllen.

●3  Den Glasrand zunächst in Wasser 
tauchen, anschließend in die 
Kokosraspel.

●4  Den Winter-Coquito in Gläser füllen 
und nach Belieben mit Zimt und 
Kokosraspel bestreuen.

Zubereitung:

●1  Die Zitrone gründlich waschen, trocken reiben und längs halbieren. Eine Hälfte in etwa 
10 dünne Spalten schneiden und die Kerne entfernen.

●2  Auf zwei große Weingläser oder langstielige Gin Tonic Gläser verteilen und jeweils eine 
kleine Prise Meersalzflocken dazu geben. Mit einem Stößel oder Barlöffel vorsichtig im 
Glas andrücken.

●3  Andere Zitronenhälfte auspressen und jeweils etwa 1 EL Zitronensaft auf die beiden 
Gläser verteilen.

●4  Ingwer gründlich waschen, aber nach Möglichkeit nicht schälen. Pro Glas etwa 3 sehr 
dünne Scheiben schräg abschneiden und ins Glas geben. Alles gut verrühren, dann die 
Gläser etwa zu einem Drittel mit Eiswürfeln auffüllen.

●5  Ginger Beer auf die beiden Gläser aufteilen und alles mit gut gekühltem alkoholfreiem 
Sekt aufgießen. Anschließend mit Strohhalm direkt servieren.

Cocktail & Mocktail
Es ist soweit: Nach einem langen, heißen Sommer stehen jetzt unweigerlich Herbst und 
Winter vor der Tür. „Wie schade“ werden die einen sagen, „zum Glück“ die anderen. Ganz 
gleich, auf welchem saisonalen Standpunkt man steht, was bleibt ist die ganzjährige Lust 
auf gute Drinks und leckere Cocktails. Deshalb haben wir uns einmal mehr auf die Suche 
nach coolen Trink-Kreationen für die bevorstehende kühlere und temporär auch festliche 
Jahreszeit begeben. Hier zwei leckere Rezepte, die Spaß machen und schmecken. Einmal 
mit und einmal ohne Alkohol.

Veganer Winter-Coquito

Z W e i  C o o l e  D r i n k s  f ü r  k a l t e  t a g e

Zutaten (für 2 Gläser):
:: 25 große Rosinen
:: 200 ml cremige Kokosmilch
:: 200 ml Kokoswasser
:: 1/4 TL Vanilleextrakt
:: ½ TL Zimt
:: 1 kleine Prise Muskat
:: 75 ml Mangaroca Batida 

Pura Côco
Zum garnieren:
:: 2 EL Kokosraspel
:: Zimt

Zutaten (für 2 Gläser):
:: Alkoholfreier Sekt  

(z.B. Söhnlein Brillant Alkoholfrei)
:: 1 unbehandelte Bio-Zitrone
:: 2 Prisen Meersalzflocken
:: 2 cm großes Stück frischer  

Bio-Ingwer
:: 200 ml Ginger Beer  

(alkoholfreies Ingwerbier)
:: Eiswürfel

sparkling ginger lemon moCktail
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engenmäßig noch erfolgreicher als Wasser 
ist nur der Deutschen liebstes Heißgetränk: 
Der Kaffee. Nach einem starken Jahr 2020 

verzeichnete der deutsche Kaffeemarkt 2021 erneut 
ein respektables Wachstum. Der Pro-Kopf-Konsum 
von Kaffee stieg von 168 auf 169 Liter. Das entspricht 
rund 500 Millionen Tassen, die im vergangenen Jahr 
deutschlandweit mehr als in 2020 getrunken wurden.

Einzeln stark, zusammen stärker
Doch nicht nur als erfolgreiche Einzelkämpfer wis-
sen Mineralwasser und Kaffee zu überzeugen. Auch 
im geschmeidigen Zusammenspiel können die bei-
den Protagonisten überzeugen. Gerade die Kom bi-
nation aus leichter Erfrischung und intensiven 
Geschmacksaromen macht den Reiz aus. Jedes 
Kaffeegetränk – ob Latte Macchiato, Espresso oder 
der klassische Filterkaffee – findet in Mineralwasser 
einen guten Begleiter. Es bereitet die Geschmacks-

knospen auf das intensive Geschmackserlebnis der 
Kaffeekreation vor und rundet den Geschmack ab. 
Wer zum Beispiel eine herzhafte Mahlzeit nicht oh-
ne einen Espresso abschließen möchte, sollte dazu 
immer auch ein Glas Mineralwasser bereithalten. 
Das Verhältnis Mineralwasser und Kaffee kann nach 
Belieben gewählt werden. Jeder findet schnell her-
aus, wie viel Mineralwasser dem persönlichen Lieb-
lingskaffee den besten Geschmack entlockt. Dabei 
sollte das Mineralwasser zum Kaffee im Optimalfall 
Zimmertemperatur haben. Denn ist das Wasser zu 
kalt, ziehen sich die Geschmacksknospen im Mund 
zusammen und der Geschmack von Kaffee und 
Mineralwasser kommt nicht optimal zur Geltung.

Mit oder ohne?
Ob man zu Kaffee Mineralwasser mit, ohne mit we-
nig Kohlensäure verwendet, bleibt natürlich jedem 
selbst überlassen und ist im wahrsten Sinne des 

Mineralwasser und Kaffee 
sind die beliebtesten Getränke 
in Deutschland  – und auch 
in Kombination eine stimmige 
Sache.

MEin perfektesPaar

W A S S E R

Mit einem Pro-Kopf-Verbrauch 
von rund 130 Litern pro Jahr ist 

natürliches Mineralwasser das beliebteste 
Kaltgetränk in Deutschland. Für die überwie-

gende Mehrheit aller Bundesbürger ist dabei der 
Genuss von natürlichem Mineralwasser ein fester 

Bestandteil der Trinkkultur. Auch hat das Naturprodukt 
für die Mehrheit der Wassertrinker einen besonderen 
Wert für eine gesunde Ernährungs- und Lebensweise. 

Dies jedenfalls zeigt eine aktuelle repräsentative 
Studie des Marktforschungs instituts Kantar 

im Auftrag des Verbandes Deutscher 
Mineralbrunnen (VDM).

Messen zu den Erscheinungsterminen 
Intergastra,	Leitmesse	für	die	Hotellerie	&	Gastronomie,	Stuttgart,	03.02.2024	–	07.02.2024
Nordgastro & Hotel,	Fachmesse	für	Gastronomie	und	Hotellerie,	Husum,	12.02.2024	–	13.	02.2024
BIOFACH,	Weltleitmesse	für	Bio-Lebensmittel,	Nürnberg,	13.02.2024	–	16.	02.2024
 Gastro Vision,	Der	innovative	Branchentreff	für	Visionäre,	Hamburg,	08.03.2024	–	11.03.2024
INTERNORGA,	Die	Leitmesse	für	den	gesamten	Außer-Haus-Markt,	Hamburg,	08.03.2024	–	12.03.2024
ProWein,	Internationale	Fachmesse	Weine	und	Spirituosen,	Düsseldorf,	10.03.2024	–	12.03.2024
GEVA Jahrestagung, Verleihung AWARD DER GASTFREUNDSCHAFT 2024,	Dresden,	07.06.2024
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A L L G E M E I N E  G E S C H Ä F T S B E D I N G U N G E N  F Ü R  A N Z E I G E N  U N D  F R E M D B E I L A G E N

Ziffer 1	 „Anzeigenauftrag“	 im	 Sinne	 der	 nachfolgenden	 Allgemeinen	 Geschäfts-
bedingungen	ist	der	Vertrag	über	die	Veröffentlichung	einer	oder	mehrerer	Anzei-
gen	eines	Werbungtreibenden	oder	sonstigen	Inserenten	in	einer	Druckschrift	zum	
Zweck	der	Verbreitung.

Ziffer 2		Anzeigen	sind	im	Zweifel	zur	Veröffentlichung	innerhalb	eines	Jahres	nach	
Vertragsabschluss	abzurufen.	 Ist	 im	Rahmen	eines	Abschlusses	das	Recht	zum	
Abruf	einzelner	Anzeigen	eingeräumt,	so	ist	der	Auftrag	innerhalb	eines	Jahres	seit	
Erscheinen	der	ersten	Anzeige	abzuwickeln,	sofern	die	erste	Anzeige	innerhalb	
der	in	Satz	1	genannten	Frist	abgerufen	und	veröffentlicht	wird.

Ziffer 3		Bei	Abschlüssen	ist	der	Auftraggeber	berechtigt,	innerhalb	der	vereinbarten	
bzw.	der	in	Ziffer	2	genannten	Frist	auch	über	die	im	Auftrag	genannte	Anzeigen-
menge	hinaus	weitere	Anzeigen	abzurufen.

Ziffer 4		Wird	ein	Auftrag	aus	Umständen	nicht	erfüllt,	die	der	Verlag	nicht	zu	ver-
treten	hat,	so	hat	der	Auftraggeber,	unbeschadet	etwaiger	weiterer	Rechtspflichten,	
den	Unter		schied	zwischen	dem	gewährten	und	dem	der	tatsächlichen	Abnahme	
entsprechenden	Nachlass	dem	Verlag	zu	erstatten.	

Ziffer 5		Bei	der	Errechnung	der	Abnahmemengen	werden	Text-Millimeterzeilen	
dem	Preis	entsprechend	in	Anzeigen-Millimeter	umgerechnet.

Ziffer 6	 Aufträge	 für	 Anzeigen	 und	 Fremdbeilagen,	 die	 erklärtermaßen	 aus-
schließlich	in	bestimmten	Nummern,	bestimmten	Ausgaben	oder	an	bestimmten	
Plätzen	der	Druck	schrift	veröffentlicht	werden	sollen,	müssen	so	rechtzeitig	beim	
Verlag	 eingehen,	 dass	 dem	 Auftraggeber	 noch	 vor	 Anzeigenschluss	 mitgeteilt	
werden	kann,	wenn	der	Auftrag	auf	diese	Weise	nicht	auszuführen	ist.	Rubrizierte	
Anzeigen	werden	in	der	jeweiligen	Rubrik	abgedruckt,	ohne	dass	dies	der	ausdrück-
lichen	Vereinbarung	bedarf.

Ziffer 7		Textteil-Anzeigen	sind	Anzeigen,	die	mit	mindestens	drei	Seiten	an	den	
Text	und	nicht	an	andere	Anzeigen	angrenzen.	Anzeigen,	die	auf	Grund	ihrer	re-
daktionellen	Gestaltung	nicht	als	Anzeigen	erkennbar	sind,	werden	als	solche	vom	
Verlag	mit	dem	Wort	„Anzeige“	deutlich	kenntlich	gemacht.

Ziffer 8		Der	Verlag	behält	sich	vor,	Anzeigenaufträge	–	auch	einzelne	Abrufe	im	
Rahmen	eines	Abschlusses	–	und	Beilagenaufträge	wegen	des	Inhalts,	der	Her-
kunft	 oder	 der	 technischen	 Form	 nach	 einheitlichen,	 sachlich	 gerechtfertigten	
Grund	sätzen	des	Verlages	abzulehnen,	wenn	deren	 Inhalt	gegen	Gesetze	oder	
behördliche	Bestimmungen	verstößt	oder	deren	Veröffentlichung	für	den	Verlag	
unzumutbar	ist.	Dies	gilt	auch	für	Aufträge,	die	bei	Geschäftsstellen,	Annahme-
stellen	oder	Vertretern	aufgegeben	werden.	Beilagenaufträge	sind	für	den	Verlag	
erst	nach	Vorlage	eines	Musters	der	Beilage	und	deren	Billigung	bindend.	Beilagen,	
die	durch	Format	oder	Aufmachung	beim	Leser	den	Eindruck	eines	Bestandteils	der	
Zeitung	oder	Zeitschrift	erwecken	oder	Fremdanzeigen	enthalten,	werden	nicht	
angenommen.	Die	Ablehnung	eines	Auftrages	wird	dem	Auf	traggeber	unverzüg-
lich	mitgeteilt.

Ziffer 9		Für	die	rechtzeitige	Lieferung	des	Anzeigentextes	und	einwandfreier	Druck-
un	ter		lagen	oder	der	Beilagen	ist	der	Auftraggeber	verantwortlich.	Für	erkennbar	
ungeeignete	oder	beschädigte	Druckunterlagen	fordert	der	Verlag	unverzüglich	
Ersatz	an.	Der	Verlag	gewährleistet	die	für	den	belegten	Titel	übliche	Druckqualität	
im	Rahmen	der	durch	die	Druckunterlagen	gegebenen	Möglichkeiten.

Ziffer 10		Der	Auftraggeber	hat	bei	ganz	oder	teilweise	unleserlichem,	unrichtigem	
oder	bei	unvollständigem	Abdruck	der	Anzeige	Anspruch	auf	Zahlungsminderung	
oder	eine	einwandfreie	Ersatzanzeige,	aber	nur	in	dem	Ausmaß,	in	dem	der	Zweck	
der	Anzeige	beeinträchtigt	wurde.	Lässt	der	Verlag	eine	ihm	hierfür	gestellte	ange-
messene	Frist	verstreichen,	oder	ist	die	Ersatzanzeige	erneut	nicht	einwandfrei,	so	
hat	der	Auf	trag	geber	ein	Recht	auf	Zahlungsminderung	oder	Rückgängigmachung	
des	Auftrages.	Schadensersatzansprüche	aus	positiver	Forderungsverletzung,	Ver-
schulden	bei	Vertragsabschluss	und	unerlaubter	Handlung	sind	–	auch	bei	telefo-
nischer	Auf	trags	erteilung	–	ausgeschlossen;	Schadensersatz	statt	der	Leistung	und	
wegen	Verzugs	ist	beschränkt	auf	Ersatz	des	vorhersehbaren	Schadens	und	auf	das	
für	die	betreffende	Anzeige	oder	Beilage	zu	zahlende	Entgelt.	Dies	gilt	nicht	für	
Vorsatz	und	grobe	Fahrlässigkeit	des	Verlegers,	seines	gesetzlichen	Vertreters	und	
seines	Erfüllungsgehilfen.	Eine	Haftung	des	Verlages	für	Schäden	wegen	des	Feh-
lens	zugesicherter	Eigenschaften	bleibt	unberührt.	Im	kaufmännischen	Geschäfts-
verkehr	haftet	der	Verlag	darüber	hinaus	auch	nicht	für	grobe	Fahrlässigkeit	von	
Er	füllungs	gehilfen;	in	den	übrigen	Fällen	ist	gegenüber	Kaufleuten	die	Haftung	
für	grobe	Fahrlässigkeit	dem	Umfang	nach	auf	den	voraussehbaren	Schaden	bis	
zur	Höhe	des	betreffenden	Anzeigenentgelts	beschränkt.	Reklamationen	müssen	
–	außer	bei	nicht	offen-sichtlichen	Mängeln	–	innerhalb	von	vier	Wochen	nach	Ein-
gang	von	Rechnung	und	Beleg	geltend	gemacht	werden.

Ziffer 11	 	 Probeabzüge	 werden	 nur	 auf	 ausdrücklichen	 Wunsch	 geliefert.	 Der	
Auftrag	geber	trägt	die	Verantwortung	für	die	Richtigkeit	der	zurückgesandten	
Probeabzüge.	Der	Verlag	berücksichtigt	alle	Fehlerkorrekturen,	die	ihm	innerhalb	
der	bei	der	Über	sen	dung	des	Probeabzuges	gesetzten	Frist	mitgeteilt	werden.

Ziffer 12		Sind	keine	besonderen	Größenvorschriften	gegeben,	so	wird	die	nach	Art	
der	Anzeige	übliche,	tatsächliche	Abdruckhöhe	der	Berechnung	zugrunde	gelegt.

Ziffer 13	 	Falls	der	Auftraggeber	nicht	Vorauszahlung	leistet,	wird	die	Rechnung	
sofort,	möglichst	aber	14	Tage	nach	Veröffentlichung	der	Anzeige	übersandt.	die	
Rechnung	ist	innerhalb	der	aus	der	Preisliste	ersichtlichen	vom	Empfang	der	Rech-
nung	an	laufenden	Frist	zu	bezahlen,	sofern	nicht	im	einzelnen	Fall	eine	andere	
Zahlungsfrist	oder	Vorauszahlung	vereinbart	ist.	Etwaige	Nachlässe	für	vorzeitige	
Zahlung	werden	nach	der	Preisliste	gewährt.	

Ziffer 14		Bei	Zahlungsverzug	oder	Stundung	werden	Zinsen	sowie	die	Einziehungs-
kosten	berechnet.	Der	Verlag	kann	bei	Zahlungsverzug	die	weitere	Ausführung	des	
laufenden	Auftrages	bis	zur	Bezahlung	zurückstellen	und	für	die	restlichen	Anzei-
gen	Voraus	zahlung	verlangen.	Bei	Vorliegen	begründeter	Zweifel	an	der	Zahlungs-
fähigkeit	des	Auftraggebers	ist	der	Verlag	berechtigt,	auch	während	der	Laufzeit	
eines	Anzeigen	abschlusses	das	Erscheinen	weiterer	Anzeigen	ohne	Rücksicht	auf	
ein	ursprünglich	vereinbartes	Zahlungsziel	von	der	Vorauszahlung	des	Betrages	
und	von	dem	Ausgleich	offenstehender	Rechnungsbeträge	abhängig	zu	machen.	

Ziffer 15		Der	Verlag	liefert	mit	der	Rechnung	auf	Wunsch	einen	Anzeigenbeleg.	
Je	nach	Art	und	Umfang	des	Anzeigenauftrages	werden	Anzeigenausschnitte,	Be-
legseiten	oder	vollständige	Belegnummern	geliefert.	Kann	ein	Beleg	nicht	mehr	
beschafft	werden,	so	tritt	an	seine	Stelle	eine	rechtsverbindliche	Bescheinigung	des	
Verlages	über	die	Ver	öffentlichung	und	Verbreitung	der	Anzeige.	

Ziffer 16		Kosten	für	die	Anfertigung	bestellter	Filme	und	Druckunterlagen	sowie	
für	vom	Auftraggeber	gewünschte	oder	zu	vertretende	erhebliche	Änderungen	
ursprüng	lich	vereinbarter	Ausführungen	hat	der	Auftraggeber	zu	tragen.	

Ziffer 17	 	Aus	einer	Auflagenminderung	kann	bei	einem	Abschluss	über	meh-
rere	An	zeigen	ein	Anspruch	auf	Preisminderung	hergeleitet	werden,	wenn	im	
Gesamt	durchschnitt	des	mit	der	ersten	Anzeige	beginnenden	Insertionsjahres	
die	in	der	Preisliste	oder	auf	andere	Weise	genannte	durchschnittliche	Auflage	
oder	 -	 wenn	 eine	 Auflage	 nicht	 genannt	 ist	 –	 die	 durchschnittlich	 verkaufte	
Auflage	des	vergangenen	Kalenderjahres	unterschritten	wird.	Eine	Auflagen-
minderung	ist	nur	dann	ein	zur	Preisminderung	berechtigter	Mangel,	wenn	sie	
bei	einer	Auflage	bis	zu	50.000	Exemplaren	20	Prozent	beträgt.	Darüber	hinaus	
sind	bei	Abschlüssen	Preis	minderungsansprüche	ausgeschlossen,	wenn	der	Ver-
lag	dem	Auftraggeber	von	dem	Absinken	der	Auflage	so	rechtzeitig	Kenntnis	
gegeben	hat,	dass	dieser	vor	Erschei	nen	der	Anzeige	vom	Vertrag	zurücktreten	
konnte.	Weitergehende	Ansprüche	sind	ausgeschlossen.	

Ziffer 18		Bei	Chiffre-Anzeigen	wendet	der	Verlag	für	die	Verwahrung	und	recht-
zeitige	Weitergabe	der	Angebote	die	Sorgfalt	eines	ordentlichen	Kaufmanns	an.	
Er	übernimmt	darüber	hinaus	keine	Haftung.	Einschreibbriefe	und	Eilbriefe	auf	
Ziffernanzeigen	werden	nur	auf	dem	normalen	Postwege	weitergeleitet.	Die	Ein-
gänge	auf	Chiffre-Anzeigen	werden	vier	Wochen	aufbewahrt.	Zuschriften,	die	in	
dieser	Frist	nicht	abgeholt	sind,	werden	vernichtet.	Wertvolle	Unterlagen	sendet	
der	 Verlag	 zurück,	 ohne	 dazu	 verpflichtet	 zu	 sein.	 Dem	 Verlag	 kann	 einzelver-
traglich	als	Vertreter	das	Recht	eingeräumt	werden,	die	eingehenden	Angebote	
anstelle	und	im	erklärten	Interesse	des	Auftraggebers	zu	öffnen.	Briefe,	die	das	
zulässige	Format	DIN	A	4	(Gewicht	1.000	g)	überschreiten,	sowie	Waren-,	Bücher-,	
Katalogsendungen	und	Päckchen	sind	von	der	Weiterleitung	ausgeschlossen	und	
werden	nicht	entgegengenommen.	Eine	Entgegen	nahme	und	Weiterleitung	kann	
dennoch	ausnahmsweise	für	den	Fall	vereinbart	werden,	dass	der	Auftraggeber	die	
dabei	entstehenden	Gebühren	/Kosten	übernimmt.	

Ziffer 19		Druckunterlagen	werden	nur	auf	besondere	Anforderung	an	den	Auf-
trag	geber	zurückgesandt.	Die	Pflicht	zur	Aufbewahrung	endet	drei	Monate	nach	
Ablauf	des	Auftrages.	

Ziffer 20		Voraussetzung	für	eine	Provisionszahlung	an	eingetragene	Werbungs-
mittler	ist,	dass	der	Auftrag	unmittelbar	vom	Werbungsmittler	erteilt	wird	und	Text	
bzw.	Druck	unterlagen	von	Ihm	oder	auf	seine	Veranlassung	hin	geliefert	werden.

Ziffer 21		Erfüllungsort	ist	der	Sitz	des	Verlages.	Im	Geschäftsverkehr	mit	Kaufleu-
ten,	juristischen	Personen	des	öffentlichen	Rechts	oder	bei	öffentlich-rechtlichen	
Sonder	ver	mögen	ist	bei	Klagen	Gerichtsstand	der	Sitz	des	Verlages.	Soweit	Ansprü-
che	des	Verlages	nicht	im	Mahnverfahren	geltend	gemacht	werden,	bestimmt	sich	
der	Gerichts	sitz	bei	Nicht-Kaufleuten	nach	deren	Wohnsitz.	Ist	der	Wohnsitz	oder	
gewöhn	liche	Aufenthalt	des	Auftraggebers,	auch	bei	Nicht-Kaufleuten,	im	Zeit-
punkt	der	Klageerhebung	unbekannt	oder	hat	der	Auftraggeber	nach	Vertrags-
schluss	seinen	Wohnsitz	oder	gewöhnlichen	Aufenthalt	aus	dem	Geltungsbereich	
des	Gesetzes	verlegt,	ist	als	Gerichtsstand	der	Sitz	des	Verlages	vereinbart.

ZUSÄTZLICHE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN DER GEVA GMBH & CO. KG
Ziffer 22		Im	Falle	einer	Stornierung	von	Anzeigen	vor	dem	Anzeigenschlusstermin	der	
Druckschrift	werden	dem	Auftraggeber	10%	des	Anzeigenpreises	als	pauschales	
Ausfallhonorar	berechnet.	Ab	dem	Anzeigenschlusstermin	 ist	eine	Stornierung	
nicht	mehr	möglich.


